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Anzeige

Zermatt Bergbahnen

Schneesport mit Rücksicht auf Flora und Fauna
Matterhorn Gotthard Bahn / Gornergrat Bahn

Neue Dienstkleider bei der Matterhorn Gotthard Bahn 
und der Gornergrat Bahn

Das Nahrungsangebot der Tiere schrumpft im 
Winter massiv. Deshalb ziehen sich die Tiere 
in den Wald und an den Waldrand sowie auf 
schneefreie Flächen zurück, wo sie trotz der 
Schneedecke Nahrung finden. Die Tiere sind 
durch die Kälte und das karge Nahrungsan-
gebot gezwungen, ihre Energie sparsam ein-
zusetzen. Deshalb ist für Wildtiere neben der 
Nahrung auch die Ruhe überlebenswichtig. 
Betritt der Mensch den Lebensraum der Tie-
re, flüchten diese. Die Flucht zehrt im Winter 
stark an den Kräften. Gämsen, Steinböcke, 
Rehe oder Hirsche kommen im tiefen Schnee 
nur unter grosser Anstrengung voran. Wie-
derholte Störungen erhöhen das Risiko, den 
Winter nicht zu überleben, erheblich. Gleich-
zeitig sinkt im folgenden Jahr der Erfolg bei 
der Fortpflanzung.
In den acht Wildschongebieten rund um 
Zermatt finden die Tiere einen ruhigen und 
sicheren Rückzugsort. Diese Gebiete wurden 
so gewählt, dass die Tiere die Möglichkeit 
haben, weitab der Zivilisation, Nahrung und 
Ruhe zu finden. Die Gebiete sind gut sichtbar 
markiert und auch auf der Panoramakarte für 
alle Wintersportler eingezeichnet. 

Gämsblindheit und  
ein neues Schongebiet
Während der Sommermonate wurde bei 
den Gamspopulationen rund um Zermatt 
vermehrt die Gämsblindheit festgestellt. 
Diese Krankheit ist gekennzeichnet durch 

Augenveränderungen infolge einer Binde-
haut- oder Hornhautentzündung, die bis 
hin zur Erblindung führen kann. Diese Tiere 
sind an trüben Augen oder apathischem 
Verhalten zu erkennen. Sollten Sie auf Tie-
re stossen, die auch auf geringe Distanz 
nicht fliehen oder im Kreis laufen, könnte 
es sich um ein betroffenes Tier handeln. Es 
ist wichtig, diese Tiere in Ruhe zu lassen, da 
sie bei Fluchtversuchen abstürzen können. 
Allenfalls erholen sie sich von einer vorüber-
gehenden Erblindung wieder. Bitte melden 
Sie entsprechende Beobachtungen dem 
Wildhüter.
Da diese erkrankten Tiere noch gefährdeter 
sind, ist es umso wichtiger, die Wild- und 
Waldschutzzonen zu beachten und keines-
falls zu betreten oder zu befahren. Wer diese 
Regel missachtet, muss mit Strafanzeigen, 
Ordnungsbussen und dem Entzug des Ski-
passes rechnen. 
Den Zermatt Bergbahnen ist der Schutz von 
Fauna und Flora ein grosses Anliegen. Des-
wegen wurde auch entschieden, ein weite-
res Wildschutzgebiet im Bereich des Unter-
rothorns einzurichten. Es wurde festgestellt, 
dass sich in den sonnigen Hängen vermehrt 
Gämsen aufhalten und Freerider die gelbe 
Piste daneben gerne verlassen. So wurden 
diese Tiere immer wieder gestört. Das Projekt 
wurde beim Kanton bereits eingereicht, und 
sobald der Entscheid steht, finden die Gäm-
sen auch dort ihre Ruhe. 

Zukünftig werden alle Mitarbeitenden bei-
der Bahnen im Kundenkontakt die gleichen 
Dienstkleider tragen. Zentrales Wiedererken-
nungsmerkmal der neuen Dienstkleidung ist 
ein die Kantone Wallis, Uri und Graubünden 
verbindendes dezentes Muster auf der Ober-
bekleidung. Der Walliser Stern, der Urner 
Stier und der Bündner Steinbock stehen stell- 
vertretend für die Regionen entlang des  
Streckennetzes.

Blick in die Werkstatt
Schon Anfang 2019 sind Mitarbeitende aus 
den verschiedenen Bereichen der Bahn erst-
malig in einer Arbeitsgruppe «Dienstkleider 
2020» zusammengekommen, um das Vorge-
hen zu besprechen und den Zeitplan abzuste-
cken. Schnell hat sich gezeigt, dass die neu-
en Dienstkleider hohen und umfangreichen 
Anforderungen genügen müssen. Diese be-
ginnen bei der Funktionalität der Kleidungs-
stücke, die den speziellen, je nach Jahreszeit 
höchst unterschiedlichen klimatischen Be-
dingungen im alpinen Raum Rechnung tra-
gen müssen. Um das zu gewährleisten, kom-
men hochwertige, atmungsaktive Stoffe und 
mehrere Kleidungsschichten zum Einsatz. 
Gleichzeitig muss die Uniform einen hohen 
Tragekomfort aufweisen und sich möglichst 
leicht pflegen lassen. Und natürlich sollen die 
Kleidungsstücke modern wirken und einzig-

artig für die Markenwerte von MGBahn und 
GGB stehen.
Als Erstes machte sich die Arbeitsgruppe mit 
Unterstützung der Designagentur Nose De-
sign Experience daran, ein Designkonzept für 
die neuen Dienstkleider auszuarbeiten. Die 
grösste Herausforderung dabei: Die Dienst-
kleider für die Mitarbeitenden von MGBahn 
und GGB sollten künftig gleich aussehen, um 
so die Ausstattung und die Anwendung für 
die Mitarbeitenden zu vereinfachen. Zudem 
sollen sie nach aussen hin ein einheitliches 
Erscheinungsbild darstellen. Nachdem das 
Design inklusive des die drei Kantone optisch 
vereinenden Musters definiert war, wurde 
per Ausschreibung ein passender Lieferant 
gesucht. Im Auswahlverfahren hat sich die 
Fashion-Promo AG durchgesetzt, die langjäh-
rige Erfahrungen in der Bekleidungsbranche 
ausweisen kann, bereits zahlreiche Unterneh-
men eingekleidet hat und mit ihren Produk-
tionspartnern in Europa und Asien höchste 
nachhaltige Qualität garantiert. 
Im nächsten Schritt galt es, zusammen mit 
dem Lieferanten die Kollektion, den Schnitt 
und die zu verwendenden Stoffe für die 
Dienstkleider festzulegen. Darauf basierend 
wurden die ersten Prototypen in Auftrag ge-
geben, welche im Anschluss von ausgewähl-
ten Mitarbeitenden bei Tragetests ausführ-
lich auf ihre Anwendbarkeit geprüft wurden. 

Dank der Rückmeldungen der Testpersonen 
konnten die einzelnen Kleidungsstücke wei-
terentwickelt und an die Bedürfnisse der 
Mitarbeitenden angepasst werden. Parallel 
zu den Tragetests wurde ein Webshop aufge-
setzt, in welchem die Mitarbeitenden ab dem 
kommenden Jahr ihre Dienstkleider bestel-
len können. Trotz einiger Corona-bedingter 
Verzögerungen – einzelne Zulieferer mussten 
ihre Produktion vorübergehend komplett ein-
stellen – konnte der Zeitplan weitestgehend 
eingehalten werden. Mittlerweile sind alle 
neu einzukleidenden Mitarbeitenden ausge-
messen und die Produktion der neuen Uni-
formen ist angelaufen. 

Sportlich-elegant,  
funktional und nachhaltig
Anfang des kommenden Jahres werden sich 
die Mitarbeitenden der MGBahn und der GGB 
im neuen Gewand präsentieren. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen – entstanden ist eine 
sportlich-elegante Kollektion, die Qualität 
und Funktionalität miteinander verbindet 
sowie eine moderne alpine Bergwelt wider-
spiegelt. Zugleich erfüllen die neuen Dienst-
kleider die gestellten Anforderungen an eine 
nachhaltige Produktion. Der Hersteller ist 
unter anderem nach Fairtrade Cotton, Glo-
bal Recycled Standards und dem Oeko-Tex- 
Standard 100 zertifiziert.

Für den Wintersportler bedeutet der  Winter Spass, 
Action und Erholung. Für die Tierwelt hingegen ist 
die  verschneite Landschaft mit grosser Anstrengung 
und  Nahrungsknappheit verbunden. Damit die  Tiere 
unbeschadet durch den Winter kommen,  wurden 
Wald- und Wildschutz  

Bitte helfen auch Sie mit, Ihr Umfeld auf den Wild- und Waldschutz zu sensibilisieren 
und melden Sie Fehlbare.

«Bitte helfen auch Sie mit,

ihr Umfeld auf den Wald- und 

Wildschutz zu sensibilisieren»


